
l~,,:Be:i.blatt 27., ML~rz 1952 

der Abg. Neu wir t h, Dr. F f e i f e r, E ben b ich 1 e I' und 

Genossen 

an den Bundeskanzler t 

betreffend :Bestellung eines Beauftragten für F1.üCht lingsangdegcnhei ten • 

.... -.- ... 

Die halben und zögernden Entschlüsse in Fllichlingsfragen, das Ausblciben 

einsrwirklichen Lösung des Heimatlosen-Froblerns in Österreioh sind unter 

anderem darauf zurüokzuführen, daß niomand, kein Amt, keine Porsönliohkeit 

eine GOS4llIltverantwortung trägt. Donn wiosioht os auf diesoln Gebiete bei uns 

at\.s? Die Angolegonheitondcr Hoimatvert!iebol1on zchqronin die Kompetenz 

der verschiedensten linistarien. So liegen zum D~piel dio Frage des Aufent­

haltcs, der Einbürgerung und der Befürsorgung (soweit letztere niohtden 

Ländorregicrungcn zufällt) beim Innenministoriuma die arbeits- und sozial= 

reohtlichen Fragen beim Sozialministoriuma dio Pensionen boim Finanzmini= 

storium; die Vertretung dqr Andp~ücho gogenübor dem Heimatstaat beim ~undoe= 

kanzlernmt, AuswärtiGe Angeleconhoiten; die 6eßhaftrnach~ der vortrio'benon 

Bauern beim Landwirtschaftsmil1istermm; dio EingliodGrung der Flüchtlinge in 

die öst urroichiacha Wirtschaft zum guten Teil boim 141nist a:rium für Handel und 

Wie d.o:t:'aufbau j die Frage der Bcrufsa.usi.i.bung übcrho.~pt von Fall l!!U Fall bei 

. einQt/l dero.ndoren zuständigen Fachministerian. 

Es besteht wohl in Östorroich d;,;rzoit oin sogonanntel' Volksdeutsohen­

Beirat, der jedooh, nach parteimäßigen Gasiohtspunkton zusammongosetzt, ;sei= 

non Aufgaben unserceEraohtons nicht goracht wird lUld da.her insbesondero fitr 

die volksdcu tachen Heimatvertriebenon oino unzulänglicho Vortretul1g darstellt. 

Es müßte daher dieser Beirat vor allom durch partoiun,gobundono Vertroter aus:.: 

gowechsolt 'Wdrden. An, die Spitze dieses Bwiratoe wäre sodann ein BoaufL.n::.:..;'c«c 

aus dom Kreise der Volksdeutschen zu borufen, welcher mit den Agenden d,.r. 

Flüchtlingsangologenhoiten zu betrauon wäre und seinon Sitz im Bundcska.nz= 

lcramt habon soll. 

439/J VI. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



---- -------- ----------------

16.)~aiblatt 

Dio,untorzoichnoton Abgeordnoten richton an d(Jn IIorrnJ3undoskanzlor 

dio 

A n frag 0:, 
..,.,.--~.:....--_._"--_ ..... ~ ~ 

1.) let do1" Herr Bundoslmnzlorbor9it, den dc;rzait bostohcn'don Bairat 
:f'Ül;' Volksdeutsche ia Sinne dar oban gOBchilliorton Darloß'ul1g'onumzubilclo,n? 

2. ) Ist dar nerr Bundoskanzlor borei t, an dio Spi tz~ diesas :Seira~os 

einen BURuftragt,on ttirdio g-osamtcn Flüohti11:ngsangule;onh6iton zu berufon, 

der dio Möglichkeit hat, im Einvorne~lJllo:n mit t.l.llo~l ih:Botraoht kommondon 

Miniatorion die. Flüohtlingsfragcn zu bohandeln? 

3.) Ist dor Harr Bundeska.nzler boruit, souohl boi der Umb11dungdea 

Beirates als auoh boi dor Berufung, doa Beauftragton dia Wünscho dorhoimat= 

vertriebenon Volksdeutschen nach oinor partoiungobundonen lntoro8sonvor= 
trotung boso%ldgrs zu bo~cksichtigon? 

.... -.-.-.-

439/J VI. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




